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Deutſche und Slawen in Oeſterreich.
In dem wegen ſeiner Schönheit berühmten Schwurgerichts-

ſaal des Wiener Landgerichts ſpielte ſich in dieſen Tagen ein
ganz eigenartiger Kampf zwiſchen Oeſterreich und ſeinen
ſawiſchen Feinden ab, der auf die Stellung der Deutſchen
und Slawen ein ganz ungewöhnlich bezeichnendes Licht
pirft. Eine Reihe von kroatiſchen Abgeordneten hatten die
gerren Dr. Friedjung und Ambros, einen Liberalen und
einen Chriſtlichſozialen, verklagt, ſtehen aber ſelbſt als An
geklagte vor der Oeffentlichkeit unter dem ſchweren Ver
ſechte, Oeſterreich an ſeine Todfeinde verraten zu
haben. Die von Herrn Dr. Friedjung vorgelegten
ürkunden ſprechen eine Sprache, deren Wucht un
möglich durch den lächerlichen Verſuch entkräftet
perden kann, ſie als Fälſchungen hinzuſtellen. Und ſie
perfen grelle Schlaglichter auf jene ruchloſen Treibereien
der Slawen juſt zu der Zeit, als ihr Vaterland ſich von
allen Seiten bedroht ſah, und der halb übergeſchnappte
Kronprinz von Serbien zum europäiſchen Völkerbrande die
Flammen ſchürte. Damals wanderten nicht nur die

Thamas Maſaryk, der Vertrauensmann des „Slovenski
Jug“, fiel ſeinem Vaterlande in den Rücken, um die Bande
wiſchen Serben, Tſchechen und Slowenen noch mehr zu be
ſeſtigen. Und nicht genug damit, ſuchten und fanden alle
dieſe Vaterlandsverräter auch noch Anſchluß bei Herrn
Koſſuth, dem Uebermagyaren und Miniſter Seiner Apoſtoli
ſhen Majeſtät, der zu dem wildeſten Serbo- Kroaten in nahe
veziehungen trat und außerdem durch die Tſchechen das
ohnehin ſchon in ſchweren Zuckungen liegende Oeſterreich

Losreißungspläne zu arbeiten. Auch das gehört zu dieſem
mehr als eigenartigen Bilde, daß der Prozeß Friedjung
deutliche Schlaglichter auf die Treibereien Englands in den
Salkanſtaaten wirft und daß er zeigt, wie kläglicher Per-
ſinlichkeiten die öſterreichiſchen Slawen ſich bei ihrer Ver
ſwörung mit den Feinden ihres Vaterlandes im Augen
hücke der höchſten, äußeren Gefahr bedient haben: eines
Folitikers vom Schlage des Herrn Franz Supilo zum
Veiſpiel.

Hoffentlich hat nun auch der knochenweichſte öſter
reichiſche Geheimrat nach den Lehren dieſes Prozeſſes die
Kotwendigkeit begriffen, daß der ſlawiſchen Union der be
ſtimmende Einfluß auf die Geſchicke Oeſterreichs nicht aus
geliefert werden darf, wenn die Donaumonarchie vorwärts
kommen ſoll im Rate der Völker.

Es ſcheint faſt, im Ernſte geſprochen, ſo, als ob man
mm den maßgebenden Stellen blind und taub gegen alle noch
ſo grellen Lehren der Gegenwartsgeſchichte ſei. Denn das
Unmögliche iſt in dieſem Augenblicke möglich geworden.
Die Erpreſſerpolitik der ſlawiſchen Union, die darauf
hinauslief, dem Kaiſer ſein vornehmſtes Kronrecht zu
rauben und die Parlamentsherrſchaft aufzuzwingen, iſt auf
dem beſten Wege, ihr Ziel zu erreichen. Und ſie iſt es
dank der Kurzſichtigkeit der Chriſtlichſozialen, die gar nicht
zu begreifen ſcheinen, welche üble Rolle ſie ſpielen, indem
ſie Schulter an Schulter mit den Sozialdemokraten für
eine Geſchäftsordnung eingetreten ſind, die auf nichts ande-
tes hinausläuft, als auf die Verewigung der ſlawiſchen
Mehrheit. Freilich iſt der Antrag der Herren Krek und
Kramarſch auf Einführung einer jede Obſtruktion in Zu
kunft ausſchließenden radikalen Geſchäftsordnung in einer
ſo verſchmitzten Taktik eingebracht, daß die Chriſtlich-
ſozialen eigentlich dadurch verblüfft geweſen ſein mögen.
Die Tſchechen haben in einer nicht weniger als 86 Stunden
währenden Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
eine Obſtruktion geführt, die, wie ſich nunmehr herausſtellte,
lediglich den Zweck haben ſollte, die Chriſtlichſozialen für
eine verſchärfte Geſchäftsordnung zu gewinnen. Der Abg.
Klotarſch ſchwatzte 14 Stunden lang auf der Rednertribüne,
ohne ſich auch nur noch die Mühe zu geben, zuſammen
hängende und ſinnvolle Dinge vorzutragen. Eine ganze
Reihe ſeiner Geſinnungsgenoſſen wetteiferten mit ihm in
der Kunſt, den Parlamentarismus zu erniedrigen, und als
auf der Galerie, im Saal und am Miniſtertiſche die not-
rendigeErmüdung erreicht war, ſprangen dieTſchechen ſelbſt
g Hauſe mit einem Dringlichkeitsantrage ins Geſicht,
K die Abänderung der Geſchäftsordnung des Hauſes
erten, die wenigſtens für das nächſte Jahr jede Ob-
ſruktion unmöglich macht. Die Sozialdemokraten, die in
er Obſtruktion ſtets ein Lieblingsmittel ihrer parlamenta-
hen Taktik erblicken und deren „Rhabarber“ und
atte Lärm im deutſchen Reichstage ja noch in friſcher
n ſteht, ſtimmten mit Begeiſterung für den An
t. auf Verſchärfung der Geſchäftsordnung. Schon dies
e gr Chriſtlichſozialen zeigen müſſen, daß es ſich bei
ter awiſchen Kniff um die Einführung der Parlaments
ſer Wwaft handelte. Gleichwohl gingen ſie mit der Mehr
e ſt denn gegen die Stimmen der in dieſem

Se Gegee beſonnen gebliebenen Deutſchfreiheitlichen
Arbeit iftsordnung beſchloſſen worden, die zwar die
rbeitsfähigkeit des Parlaments rettet, aber der Lebens
fähigkeit des öſterreichiſchen Staates einen geradezu töd

lichen Schlag zu verſetzen droht. Es gibt jetzt nur die eine
Hoffnung, daß die Slawen ſelbſt bei feſtem Zuſammen-
ſchluſſe doch noch keine Mehrheit bilden, aber unglücklicher-
weiſe würden alsdann die Sozialdemokraten die Zunge an
der Wage bilden. Und ſo haben die Chriſtlichſozialen
dazu beigetragen, den Niedergang des Parlamentes in
Oeſterreich gerade durch Stärkung des Parlamentarismus
herbeizuführen. Denn die aus Slawen und Sozialdemo-
kraten gebildete Mehrheit bietet keiner zukünftigen Re
gierung eine dauernde Arbeitsmöglichkeit. Und ſo unter
liegt es keinem Zweifel, daß man auch in leitenden Kreiſen
bald genug erkennen wird, wie wenig es nützt, daß nun das
Parlament arbeitsfähig ſein wird, wenn ſeine Arbeit
immer tiefer und rückſichtsloſer die Lebensnerven des öſter
reichiſchem Staates zerreißt.

„Ein Mann iſt not, ein Nibelungenenkel!“ Aber das iſt
Oeſterreichs Hoffnung, daß dieſer Nibelungenenkel lebt, daß
er „die Zeit, den tollgewordenen Renner mit eherner Fauſt
bezwing' und feſtem Schenkel.“ P. B.
Neue amtliche Statiſtik über ländliche Fortbildungs

ſchulen.
Aus der jetzt erſchienenen amtlichen Statiſtik über das

ländliche Fortbildungsſchulweſen für 1908 teilen wir
folgende bemerkenswerte Angaben mit: Wenn re
gierungsſeitig das Ziel, daß für jede Land-gemeinde und jeden großen Gutsbezirkeine
Fortbildungsſchule geſchaffen werden ſoll, als erſtrebens
wert hingeſtellt wird, ſo läßt ſich aus der Statiſtik aller
dings entnehmen, daß wir von dieſem Jdeal noch weit
entfernt ſind. Als zutreffendſte Unterlage für die Ent
wicklung der Schulen in den Provinzen und Regierungs
bezirken muß eine Vergleichung der Zahl der Landgemein
den und Gutsbezirke mit den vorhandenen Schulen gelten.
Nach der Statiſtik entfallen auf eine ländliche Fort
bildungsſchule in Oſtpreußen 13,9 Landgemeinden
und Gutsbezirke. Jn den anderen Provinzen ſtellt ſich das
Verhältnis wie folgt: Weſtpreußen 30,7, Brandenburg 29,0,
Pommern 36,6, Poſen 14,9, Schleſien 22,4, Sachſen 36,3,
Schleswig Holſtein 10,1, Hannover 9,2, Weſtfalen 6,3,
Heſſen-Naſſau 3,4, Rheinprovinz 9,9 und Hohenzollern 2,3.
Hieraus iſt erſichtlich, daß Heſſen-Naſſau und
Hohenzollern dem angedeuteten Entwicklungsziele a m
nächſten kommen, daß Weſtfalen, Schleswig Holſtein,
Hannover, Poſen, Oſtpreußen und die Rheinprovinz einen
hohen Entwicklungsſtand erreicht haben, hinter dem die
übrigen Provinzen z. T. erheblich zurückbleiben. Die Re
gierungsbezirke kommen dem obenerwähnten idealen Ziele
in größerer Zahl näher als die Provinzen. Speziell der
Regierungsbezirk Münſter zeichnet ſich vor allem aus.
Dann wären die Regierungsbezirke Siegmaringen, Wies-
baden, Aachen, Allenſtein, Kaſſel, Osnabrück, Stade, Köln,
Minden, Hannover, Poſen und Schleswig als nächſte zu
erwähnen, während die Regierungsbezirke Breslau, Frank-
furt und Königsberg am meiſten zurückſtehen. Als Unikum
ſteht der Regierungsbezirk Stralſund da, der
gar keine Fortbildungsſchulen aufweiſt.
Jm ganzen verfügt Preußen über 3781 Fortbildungs-
ſchulen im Jahre 1908. Von dieſen befinden ſich in Oſt
preußen 527, in Weſtpreußen 106, in Brandenburg 174,
in Pommern 123, in Poſen 334, Schleſien 394, in Sachſen
113, in Schleswig-Holſtein 202, in Hannover 472, in Weſt
falen 236, in HeſſenNaſſau 730, in der Rheinprovinz 316
und in Hohenzollern 54. Mit Ausnahme von 7 Schulen
im Reg.-Bezirk Oppeln weiſen die Schulen keinen fach-
lichen Unterricht auf. Die Schulen wurden von 56 060
Schülern beſucht, die von 3257 Lehrern unterrichtet wurden.

Deutſches Reich.
Zim Tode des Großfürſten Michael Nicolajewitſch. Das

„Armeeverordnungsblatt“ bringt eine Allerhöchfte Kabinettsordre
zur Kenntnis, die aus Anlaß des Ablebens des Großfürſten
Michael Nicolajewitſch von Rußland beſtimmt, daß die Offiziere
des Huſarenregiments von Schill (1. Schleſ.) Nr. 4, deſſen Chef
der Verewigte war, und des erſten Garde-Feldartillerieregiments,
à la suite deſſen der Großfürſt ſtand, a acht Tage Trauer an
legen. Außerdem haben Abordnungen der beiden Regimenter,
beſtehend je aus dem Regimentskommandeur, einem Rittmeiſter
(Hauptmann), einem Oberleutnant, einem Leutnant und einem
Wachtmeiſter, an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen.

Krankenhaus und Soldatenangehörige.. Die Krankenhaus-
behandlung der beſtimmungsgemäß hierzu berechtigten Familien
angehörigen der Soldaten konnte bisher nur auf beſonders dring
liche Ausnahmefälle, z. B. bei lebensrettenden Operationen, aus
gedehnt werden. Die Fortſchritte der ärztlichen Wiſſenſchaft und
die praktiſche Erfahrung verlangen jedoch außerdem für gewiſſe
Krankheitsfälle dringend einer Krankenhausbehandlung, die dem
gemäß in Zukunft ſtattfinden ſoll. Ferner wird beabſichtigt, in
Zukunft die unbedingt notwendigen und wirklich entſtandenen
Koſten der Ueberführung kranker Familienangehörigen der Sol
daten in Heilanſtalten auf Reichsfonds zu übernehmen. Ent
ſprechende Mittel ſind bereits im diesjährigen Etat vorgeſehen,

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Beſtimmungen über den
Betrieb von TelegraphenAnlagen auf fremden Fahrzeugen für
die Seefahrt und Vinnenſchiffahrt in den deutſchen Gewäſſern,

Danach iſt fremden Kriegsſchiffen allgemein und anderen Fahr
zeugen vorübergehend die Anwendung optiſcher und akuſtiſcher
Signale, mit Ausnahme von UnterwaſſerſchallSignalen, und der
Funkentelegraphie nach den geltenden Anweiſungen mit einigen
Einſchränkungen geſtattet. Jm öffentlichen Intereſſe kann dieſe
Erlaubnis vorübergehend beſchränkt oder aufgehoben werden.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſe wurde am Mittwoch nach kurzer Debatte das Budget
proviſorium in allen Leſungen angenommen, ſodann die
Vorlage betreffend den Spirituskontingent.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus verhandelte am Mitt-
woch über den Antrag Holles, in dem verlangt wird, es möge
an den König eine Adreſſe gerichtet werden, daß eine
ſelbſtändige ungariſche Bank am I. Januar 1911 errichtet
werden ſolle. Der Miniſterpräſident Wekerle bekämpfte den
Antrag vornehmlich mit dem Hinweiſe darauf, daß eine formale
Selbſtändigkeit der Bank die Kredit und Valutaverhältniſſe
erſchweren, nicht aber erleichtern werde. Nachdem Holle den
Antrag befürwortet hatte, wurde derſelbe mit 135 gegen 98
Stimmen angenommen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Budapeſſt reiſen der
ehemalige Finanzminiſter Lukacs und der ehemalige Miniſter-
präſident Graf Khuen-Hedervary nach Wien und
n dem Könige über die Verhandlung mit den Parteien

erichten.

Zum Attentat auf den rumäniſchen Miniſterpräſidenten.
Senat und Deputiertenkammer in Rumänien brandmarkten in
ihren Sitzungen am Mittwoch den Anſchlag gegen den Miniſter
präſidenten. Die Oppoſition ſchloß ſich dieſen Kundgebungen
an. Der Unterrichtsminiſter verlas eine Erklärung, welche
beſagt, die Regierung werde das ſolidariſch begonnene Werk
fortſetzen ſie betrachte das Attentat als eine Kundgebung
der anarchiſtiſchen Tendenzen welche das öffentliche
Leben Rumäniens entehren. Schließlich appelliert die Erklärung
an alle, beizutragen zu der Verteidigung der ſozialen Jntereſſen
und der Staatseinrichtungen,

Der Arbeiter, der das Attentat auf den Miniſterpräſidenten
verübt hat, machte am Mittwoch einen Selbſtmord-
verſuch, indem er aus dem zweiten Stockwerke des Juſtiz
palaſtes hinabſprang.

Türkei. Auf Betreiben der jungtürkiſchen Kreiſe geſtattete die
Regierung das vorläufige Weitererſcheinen des „Tanin“.

Das neue portugieſiſche Kabinett ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen: Beirao Präſidium, Montenegro Juſtiz, Dias Coſta
Jnneres, Soares Branco Finanzen, Villaca Aeußeres, Mathias
Nunes Krieg, d'Azevedo Coutinho Marine, Moreira Oeffentliche
Arbeiten. Das vollkommen progreſſiſtiſche Kabinett wird die
Cortes am 2. Januar 1910 einberufen, ſie aber ſogleich auf zwei
Monate wieder vertagen, um Geſetzentwürfe über eine Wahl
reform und über eine Abänderung mehrerer Artikel der Ver-
faſſung vorzubereiten.

Das Befinden des Kaiſers Menelik. Die ätiopiſche
Regierung verſicherte offiziell, daß Kaiſer Menelik noch lebe.
Das Befinden desſelben ſei zwar immer noch ernſt, aber ſtationär.

Griechenland. Die Athener Abendblätter melden, der
König werde eine friedliche Löſung der Kriſis
herbeizuführen verſuchen. Die Kammer hat am Mittwoch
keine Sitzung abgehalten. Jm übrigen iſt die Lage unver-
ändert. Ein Trupp Studenten veranſtaltete eine Kundgebung
zu Gunſten des Oberſten Corbas Zwiſchenfälle haben ſich
hierbei nicht ereignet.

Die Kämpfe in Nicaragua. Wie aus Bluefields gemeldet
wird, hat ſich das Treffen bei Rama am Mittwoch
erneuert. Eſtrada errang einen vollſtändigen
Sieg über die Regierungstruppen. Auf beiden Seiten
wurden 600 Mann getötet oder verwundetz; zwei
Amerikaner fanden ebenfalls ihren Tod. 1900 Mann von
den Truppen Zelayas haben ſich ergeben.

Attentat aufdenkoreaniſchen Premier-
miniſter. Premierminiſter i wurde am Mittwoch
während einer Ausfahrt in einem kleinen japaniſchen Wagen
von einem zwanzigjährigen Koreaner durch Dolchſtiche
in den Unterleib und die Lungen tödlich verletzt.
Der Premierminiſter wurde ins Hoſpital gebracht. Sein
Wagenführer wurde gleichfalls durch Dolch-
ſtiche verletzt und ſtarb bald darauf. Der Täter
wurde verhaftet. Man nimmt an, daß er Mitglied
einer geheimen politiſchen Geſellſchaft iſt.

Duma und Bombenexploſion. Die Kadettenfraktion hat
in der ruſſiſchen Reichsduma eine Jnterpellation
eingebracht betreffend den bei der Bombenexploſion umge-
kommenen Chef der politiſchen Polizei Oberſten
Karpow. (Vergl. unter Vermiſchtes in Nr. 599 der
„Hall. Ztg.“: Schweres Attentat in Rußland.)

Aus Velgien.
Jn Brüſſel fand am Mittwoch vormittag die Bei

ſetzung des Königs unter großer Beteiligung des
Publikums, auch aus der Provinz, ſtatt. Kurz nach 9 Uhr
verſammelten ſich im Stadtſchloß die Vertretungen der aus
ländiſchen Monarchen, Miniſter, Abgeordnete, Senatoren,
und hohe Würdenträger. Gleich nach der Ankunft des
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Prinzen Albert um 10 Uhr ſprach Kardinalerzbiſchof
Mercier von Mechelen das Gebet, worauf der Sarg auf den
von acht Pferden gezogenen Leichenwagen geſetzt wurde.
Hierauf ſetzte ſich der Zug nach der Kirche von St. Gudule
in Bewegung, an der Spitze die Deputationen der belgiſchen
Regimenter und der Bürgergarde. Hinter der Leiche ſchritt
Prinz Albert, ihm folgten die ausländiſchen Fürſtlichkeiten,
darunter der Prinz Heinrich von Preußen,
der Kronprinz von Rumänien, Prinz Heinrich der Nieder
lande und Herzog von Connaught. Nach dem Trauer-
gottesdienſt in der Kirche St. Gudule bewegte ſich der
Trauerzug wiederum nach der Schloßkirche von Laeken
zurück. Außer den bereits oben Genannten befanden ſich
im Trauerzuge noch Prinz Rupprecht von Bayern, Prinz
Johann Georg von Sachſen und der Herzog Günther von
Schleswig-Holſtein.

Gegen 2 Uhr traf der Trauerzug bei der
Mariſenkirche ein. Dekan Cooreman, der inzwiſchen
die Prinzeſſinnen Luiſe, Stephanie und Clementine, die
Prinzeſſin Albert und die Gräfin von Flandern empfangen
hatte, gleitete die ſterbliche Hülle des Königs nach dem
Katafalk. Der Kardinal-Erzbiſchof von Mecheln, umgeben
von allen belgiſchen Biſchöfen und gefolgt von den Fürſtlich-
keiten, geleitete alsdanw den Sarg in die kleine Kapelle,
wo die Leiche des Königs heute, Donnerstag, zwiſchen
den Sarkophagen ſeiner verſtorbenen Gemahlin und ſeines
verſtorbenen Sohnes beigeſetzt werden wird.

Während die belgiſche Preſſe anfangs die Eides-
leiſtung Alberts I. und den fürſtlichen Einzug für
Donnerstag und Freitag ankündigte, meldet ſie jetzt das
Natürlichere, daß beides zuſammengelegt werden
foll, und zwar auf den heutigen Donnerstag. Der König
wird heute morgen von Laeken her in die Stadt einreiten,
im Nationalpalais den Eid leiſten und dann ſich zu ſeiner
bisherigen Wohnung in der Rue de la Science begeben.
Dem König voraus ſoll die Königin Eliſabeth mit
den Kindern fahren. Es iſt dem König nahegelegt worden,
die Eidesformel auch in vlämiſcher Sprache zu ſprechen,
um ſo die Gleichberechtigung beider Landesſprachen zu be
tonen. König Albert beherrſcht im Gegenſatz zu ſeinem
Oheim die vlämiſche Sprache vollkommen und, da ſeine
Vorliebe für den vlämiſchen Landesteil und ſeine Unter-
tanen vlämiſchen Stammes bekannt iſt, ſo iſt zu erwarten,
daß er dieſer Aufforderung nachkommen wird.

Die belgiſche Deputiertenkammer iſt am
Mittwoch nachmittag zuſammengetreten, um die Adreſſe
feſt zuſtellen, die heute, Donnerstag, dem Prinzen
Albert überreicht werden ſoll. Vandevelde, Sozialiſt, ver-
langte, daß die Angelegenheit in einer öffentlichen Sitzung
verhandelt werde, was der Präſident als gegen das Regle-
ment verſtoßend bezeichnete. Die Sozialiſten verließen
darauf die Sitzung. Sodann begann die geheime Beratung,
in welcher ſchließlich der von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Text der Adreſſe angenommen wurde.

Während ſowohl die Prinzeſſin Clementine wie auch die
Gräfin Lonhah in dem peinlichen Streite um die Erb-
ſchaft ihres verſtorbenen Vaters eine wohltuende Zurückhaltung
beobachten, geht die dritte Schweſter, die Prinzeſſin Luiſe,
mit aller Rückſichts loſigkeit vor. So hat ſie ſoeben
einen gerichtlichen Befehl gegen die letzte Gründung des Königs,
die „Société Mobilière“ (Aktienkapital 12 400 000 Franken), er
wirkt, dahingehend, daß es dieſer bis auf weiteres verboten wurde,
Aktien auszugeben. Außerdem greift die Prinzeſſin die geſetzliche
Gültigkeit der ganzen Geſellſchaft an. Ferner iſt ſie auf den
Sekretär des Hofamtes, Baron Goffinet, ſehr erbittert, den ſie
beſchuldigt, er hätte bei den letzten finanziellen Transaktionen
ihres Vaters den Strohmann geſpielt. Sie will auch gegen ihn
vorgehen.

Ein für die Sache der Baronin Vaughan hochwichtiges
Beweisſtück iſt in dem Geburtsregiſter der Gemeinde Longpont
aufgefunden worden, nämlich der Geburtsſchein ihres am 13. Ok-
tober 1907 geborenen Sohnes. Jn dieſem amtlichen Schriftſtücke
wird als die natürliche Mutter ausdrücklich Frau Lacroix ge-
nannt, welchen Namen bekanntlich die Baronin eigentlich führt.
Von dem Vater heißt es, daß er nicht genannt wurde. Dieſes
Dokument iſt deshalb beſonders wertvoll für die Baronin Vaug-
han, weil daraus hervorgeht, daß ſie tatſächlich auch die Mutter
des zweiten der Knaben iſt, die ſie dem verewigten Belgierkönig
geboren haben will. Es kann alſo von der Prinzeſſin Luiſe nicht
etwa eine Klage wegen Kindesunterſchiebung gegen die Baronin
Vaughan angeſtrengt werden. Da die natürlichen Kinder alles
geſetzliche Recht auf das Vermögen der Mutter haben, ſo wird es
nunmehr den franzöſiſchen Gerichten nicht ſchwer fallen, die An
ſprüche dieſes Knaben auf das Vermögen ſeiner Mutter in dem
Erbſchaftsſtreite zu verteidigen. Auch die Rechtsanwälte der
Prinzeſſin Luiſe haben die Wichtigkeit dieſes Geburtsſcheines
bereits erkannt und ihn deshalb wörtlich abſchreiben laſſen.

Aus Rom liegt eine Meldung des „Matin“ vor, der zufolge
der Vatikan beſtreitet, daß er irgend welche amtliche oder
nichtamtliche Kenntnis von einer Verheiratung des Königs Leo-
pold mit der Baronin Vaughan habe. Dies ſchließe natürlich
nicht aus, daß der König dieſe Ehe doch geſchloſſen haben könnte,
denn der Prieſter, welcher die Trauung vollzog, ſei nicht ver-
pflichtet, den Vatikan davon zu benachrichtigen. Mithin müſſe mit
der Möglichkeit einer kirchlichen Trauung gerechnet werden.

Cooks „Beweiſe“,
Es dürfte intereſſieren, wie der Reiſebericht Cooks auch

von anderen Sachverſtändigen charakteriſiert wird. Aus Kopen
hagen wird nämlich gemeldet

Die Unterſuchungskommiſſion ging mit größter Gewiſſen
haftigkeit vor. Sie v als ſachku. di en Polarforſcher
Knud Rasmuſſen hinzu, der ſagte, ſolch elendes
Material, ſolche wertloſen Bemerkungen über
Wind, Eis und Schnee würden ſicher noch keiner wiſſen
ſchaftlichen Geſellſchaft vorgelegt worden ſein. Ent
weder iſt Cook ein Schwindler oder ein höchſt ein
fältiger Menſch Sein Sekretär teilte mit, daß Cook
nach Frankreich abgefahren ſei. Frau Cook habe aus Furcht
vor Nachſtellungen mit den Originalnotizbüchern nach anderen
europäiſchen Ländern reiſen wollen.

Aus Nah und Fern.
Grubenbrand in Weſtfalen. Auf der Zeche „Glückauf“ in

Barop brach auf der ſiebenten Sohle am Dienstag vermutlich in
feloe Kurzſchluſſes ein Feuer aus.
ie Fördermaſchine und Förderkammer ſollen brennen. Wegen

des großen Qualmes ſind jedoch die Folgen des Brandes und der
Schaden nicht feſtzufſtellen.
Feuer in der italieniſchen Geſandtſchaft in Liſſabon. Einer
gelegraphiſchen Meldung aus Liſſabon zufolge brach am Dienstag
in der dortigen italieniſchen Geſandtſchaft ein Feuer aus.
Empfangsſalon wurde zerſtört.

Der
Der Schaden iſt bedeutend.

Die elektriſchen Kabel,
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Verhängnisvoller Erdrutſch. Aus Budapeſt wird gemeldet:
Jn Feherpatak bei Leutſchau haben Regengüſſe einen Erdrutſch
verurſacht, wodurch eine Papierfabrik iſt. Sieben
Arbeiter find zum Teil r um Teil tödlich verletzt worden.R Naterialſhaden beläuft ſich auf etwa eine halbe Million

ark.
Geſtrandet. Der der Kosmoslinie gehörige Frachtdampfer

„Salatis“, von Panama unterwegs, iſt am Mittwoch früh bei
Dungeneß bei ſtarkem Südwinde und hoher See geſtrandet. Pon
Dover und Rotterdam ſind Schleppdampfer zur Hilfeleiſtung ab

gangen. Wie die Kosmoslinie mitteilt, ſind an Bord des
rachtdampfers keine Paſſagiere.

Ein Dampfer geſunken. Der Flensburger Dampfer „Kanal“
iſt am Mittwoch nachmittag vor der Einfahrt zum Aareſund um
rn und geſunken. Ueber den Verbleib der acht Köpfe
zählenden Beſatzung iſt, wie die „Schleswigſche Grenz
poſt“ meldet, nichts bekannt.

Bei dem Londoner Warenhausbrande haben, wie bis zum
Mittwoch nachmittagg feſtgeſtellt iſt, neun Perſonen den
Tod gefunden. Drei Opfer des Brandes liegen im Kranken
hauſe ſchwer verwundet danieder, weiter ſind 15 bis 20 Perſonen
leichter verletzt worden.

Ein Gaunerſtreich iſt, wie die „Stolper Zeitung für Hinter-
pommern“ ſchreibt, in GroßRakitt bei Stolp verübt worden.
Die Heinrichſchen Eheleute aus Groß-Rakitt waren zur Wahr-
nehmung eines gerichtlichen Termins nach Lauenburg ehren
und hatten in der Wohnung nur die kleinen Kinder zurückgelaſſen.
Als die Eheleute am Abend aus Lauenburg zurückkehrten, fanden
ſie die Kinder weinend und die Wohnung ausgeräumt
vor. Sie exfuhren, daß in ihrer Abweſenheit ein „Gemeinde-
rat“ ſei Amtes gewaltet hatte. Sechs Männer, von denen
der eine ſich als „Gemeindevorſteher“, der zweite als „Sachver
ſtändiger“, der dritte als „Protokollführer“ und die drei übrigen
als Polizeibeamte in Zivil“ ausgaben, waren mit zwei Fuhr-
werken vor dem Heinrichſchen Hauſe vorgefahren. Während der
„Sachverſtändige“ und der „Protokollführer“ aufpaßten, gab der
„Gemeindevorſteher“ den Polizeibeamten Anweiſungen, welche
Gegenſtände in der Wohnung zu beſchlagnahmen ſeien. Die
„Polizeibeamten“ beluden nun beide Wagen hoch mit allerlei
Hausgerät, durchſuchten die Wohnung bis aufs kleinſte nach
Wertſachen und Geld und ſchließlich fuhr der ganze „Gemeinde-
rat“ davon. Der Eigentümer Heinrich erkannte bei ſeiner Rück-
kehr natürlich fofort, daß er einem Gaunerſtreich zum Opfer ge
fallen war, und ſchon am nächſten Morgen konnte der ganze „Ge
meinderat“ dingfeſt gemacht werden.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion der Modiſtin Auguſte
Zobel aus Berlin, welche am 8. Oktober vom Schwurgericht Güſtrow
zum Tode verurteilt worden iſt, weil ſie am 25. März dieſes Jahres
in Roſtock die Opernſängerin Frieda Barthold aus Eiferſucht erſchoſſen hat.

Die grauf ge Mordtat in Ruswil. Der Pächter Biſang aus
Ruswil, der nach der Ermordung ſeiner Frau und ſeiner beiden Knechte
vermißt wurde, iſt am Mittwoch mittag in einem Jauchebehälter in
der Nähe der abgebrannten Scheune tot aufgefunden worden. Ueber
die Mordtat herrſcht noch vollſtändiges Dunkek,.

Das Eiſerne Kreuz. Nach der ſoeben erſchienenen Dienſt
altersliſte ſämtlicher deutſchen Offiziere der Feld und Fuß-
artillerie beträgt die Zahl der Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
innerhab dieſer Waffe 12. Hiervon entfallen auf Preußen O9,
Bayern 2 und Sachſen 1. Die vergangenen Mai erſchienenen
Rang und Dienſtaltersliſten wieſen für das geſamte Heer und
w. 241 Eiſerne Kreuze auf; hiervon waren 12 Kreuze

Klaſſe.
i. Ein ruſſiſcher Jntendaut, der ſich aus Ehrlichkeit das Leben

nimmt. Das offizielle ruſſiſche Journal „Die Jntendantur“ ver
öffentlicht ein Dokument, das der Bezirksintendant vom Amur,
Generalmajor Alexejewski, nach ſeinem vor kurzer Zeit begangenen
Selbſtmord hinterlaſſen hat. Aus dieſem Schriftſtück geht, wie
aus Petersburg geſchrieben wird, die erſtaunliche Tatſache hervor,
daß einer von den ruſſiſchen Militärintendanten, die im allge
meinen von dem Senator Garin als die größten Betrüger ent
larvt worden ſind, ſo ehrlich war, daß er ſich das Leben nahm. Er
ſchreibt darin folgendermaßen: „Schuld an meinem Tode bin ich
ſelbſt. Jch hatte meine Kräfte überſchätzt. Der Bezirk iſt groß
und ich konnte Arbeiter nicht mehr erhalten. Jch werde nicht mehr
fertig mit dem Aufräumen der alten Unordnungen und Unred-
lichkeiten. Vollſtändig redliche Ordnung kann ich aber allein e
ſchaffen und Unredliches nicht zurücklaſſen. Wieviel ſchlafloſe
Nächte habe ich verbracht! Meine Nerven ſind zerrüttet Der
General verabſchiedete ſich von ſeinen Freunden und bemerkte,
daß er ſich Geld nicht erſpart habe. Seine Tochter bleibe mittel
los zurück. Er beſitze 400 Rubel, die er zur Beerdigung beſtimme.
Er bitte, die wenigen Sachen, die er hinterlaſſen habe, ſeiner
Tochter zu übergeben. Das Schreiben ſchließt mit folgenden
Worten: „Es iſt köricht und kleinmütig, ſo zu ſterben. Doch ich
habe keine Kraft mehr. Alles hat ſeine Grenzen, und es iſt un
möglich, die Unordnung, die bisher angerichtet worden iſt, und die
ſo viel Reichtümer verſchlingt, weiter mitanzuſehen. Verzeihe
mir, Tonja. Bete für Deinen armen Vater Der Vor-
gänger dieſes ehrlichen Mannes beſaß ein Vermögen von
18 Millionen Rubeln.

nge. Altes und neues vom Schleier. „zZzhre Wangen um
wallte der weiße Schleier des Hauptes“, ſagt Homer von der
klugen Penelopeia, ſobald er ſie außerhalb ihres Frauengemaches
erſcheinen läßt, und anderswo erzählt er uns von dem heiligen
Schleier der Leukothos, der den göttlichen Dulder Odyſſeus aus
der Brandung heraus und auf das gaſtliche Eiland der Phäaken
rettete. Aus deutſchen Märchen wiſſen wir, daß die dem Menſchen
ſich geſellenden Waſſerfrauen ihr Jnkognito nicht lange zu be
wahren vermochten der ſtets naſſe Zipfel ihres Schleiers verriet
ihre V aus dem feuchten Element. Hinter dem Schleier,
der das Bild zu Sais verhüllte, barg ſich als grauſes Geheimnis
die dem Sterblichen verhängnisvolle Löſung des Welträtſels.
So ſpielt der Schleier in Mythe und Sage ſeine Rolle,
und jahrhundertelang hat ſich der geheimnisvolle Reiz dieſer
leichten Hülle geltend gemacht. Die vornehme Athenerin, die
römiſche Patrizierin, die keuſche Veſtalin ſie alle trugen den
Schleier, der damals, weit und lang, Haupt und Schultern um
hüllte. Die orientaliſchen Frauen, die Jnderinnen und Türkinnen,
die Mohammedanerinnen überhaupt verſchleiern ſich heute noch,
und der Kampf um den Schleier, oder eigentlich um die
Entſchleierung, den die fortſchrittlich geſinnte Türkin eben jetzt
kämpft, dürfte ſich kaum zu ihren Gunſten entſcheiden. Die
Gallierin trug den Schleier, in den ſie ſich mit eigenartiger An
mut zu drapieren verſtand; auch der fränkiſchen und der byzan
tiniſchen Frau galt er als ein unerläßlicher Beſtandteil ihres An
r Erſt im 11. Jahrhundert, als die Freude am Gold und

uwelenſchmuck überhand nahm, die Frauen denleier, der aber 100 Jahre ſpäter wieder in Aufnahme kam.
Da war jedoch aus der wirklichen Hülle ſchon ein feines, durch
ſichtiges Gewebe geworden, das nichts mehr verbarg; durch einen
goldenen Reifen wurde es auf dem Haupt feſtgehalten und fiel in
leichten Falten auf die Schultern herab. Von der ſpitzen Kopf
bedeckung der böſen Jſabeau, der Rabenmutter Karls VII. von
Frankreich, flatterte ein langer Schleier auf die tiefausgeſchnittene
Taille der ſittenloſen Königin. Nun machte der Schleier der
Haube Platz. Nur Katharina von Medici behielt nach dem Tod
ihres Gatten den ſchwarzen Witwenſchleier bei, unter deſſen
Dunkel ſich ihre düſteren Gedanken, ihre finſteren Pläne ſo gut
verbergen ließen. nun iſt der Schleier länger als 200 Jahre
von der Mode vergeſſen und friſtet ſein Daſein nur noch hinter
Kloſtermauern. Erſt etwa um das Jahr 1330 taucht er
wieder auf als ſehr beſcheidener Schmuck der grundhäßlichen Hüte
dieſes Jahres und der folgenden 25 Jahre. Von da an erkämpft
er ſich langſam, aber R ſeine Stellung im Reiche der Mode.
uerſt wird er als Halbſchleier nur eben bis an die Naſen-

ſpitze getragen, dann bededt ex das ganze Geſicht, Während eines

Sommers Anfang der 60er
Rand runder Hüte

Heute erſcheint der Schleier in ſo verſchiete c er
wie wohl nie vorher Formen

Gitter, gepunkteter Tüll
getragen, und in die Eintönigretgrauen Automobilanzüge bringen die neueſten et der

kräftigen Farben ge ltenen, langen Automobilſchleie.
freundliche Note. Den meiſten Anklang von allen Schleie en

s e o m nut getragen werden Purrt
u eu tſ ert e e gute

rüſſeler
braun-

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Wittenberg, 23. Dezember. (Mord. ter eſtieg durch ein Fenſter in das Junmer einer Proßſhegrdriter Schröder

Shlaſende dur i rten, tötete diFel 9 re Oeboverhhafe und ſollte ſich darauf e

Halberſtadt, 21. Dez. (Betrugs ßwegen betrügeriſchen Bankerotts vorbeſtrafte Wanne a
Thomaneck ſtand geſtern wegen Betrugs i n
Fällen vor dem hieſigen Schöffengericht, Er iſt ſei S elf
Halberſtadt anſäſſig und hat in dieſer Zeit ſchon zweimal der
Offenbarungseid geleiſtet. Durch Verſchweigung dieſer Tatſ
hat er mehrere auswärtige Lieferanten bewogen, ihm für ſache
Möbelgeſchäft Waren aller Art auf Kredit zu liefern Thotngn
hat dann dieſe Waren unter Einkauſspreis verſchleudert, u ar
dem Erlös kleinere Verpflichtungen zu decken. Gleichzeiti mit
ſtellte er neue Lieferungen, die er nicht bezahlen konnte urd
Weiſe hat er die Lieferanten um Beträge von 100 300 w z W
ſchädigt. Außer den zur Anklage ſtehenden Fällen h e
noch viel größere Lieferungsſchulden, die hoch in die Tcnſtende
gehen. Nicht weniger als 68 Klagen haben ſchon ſeit 1903 eng
ihn geſchwebt, und in 114 Fällen iſt bei ihm fruchtlo- ge an
worden. Thomaneck wurde zu ſechs Monaten K. Mändet

urteilt. n ver53

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten

Der über den ganzen Kreis Querfurt verhren,,randwirtſchaftriche Verein Steigra wird i t
1910 ſein 50jähriges Jubiläum feiern. Er wird n
dieſem Anlaß eine allgemeine Jubiläu mesſchau wer
anſtalten. Am 19. er. endete die Ka m pagne der Jugee-
fabrik Körbisdorf. Verarbeitet wurden ca. 790 286 Zur
Rüben, u rund 100 000 Ztr. mehr als im Jahre a
Trotzdem iſt die Zuckerausbeute geringer als im Ver
jahre. Der Zuſchlag bei der Neuverpachtung des Horels
zur Roßtrappe bei Thale iſt Herrn Krug, dem bisher et
Wirt, erteilt worden. Der Rittergutsbeſitzer S. r7 n
Heexingen verkaufte ſein in Uftrungen gelegenes
Rittergut für den Preis von 240 000 Mark an einen Herrn
Philipp aus Tennſtedt. Derſelbe beabſichtigt es zu parzellieren.

Eine Spiritusbrennerei und Saftfabrit ſoll im
kommenden Frühjahre in Aken in der Nähe der Bahn erbaut
werden. Wie verlautet, ſind bei dieſem Unternehmen u. g die
Firmen Herbert Bernburg und Horney u. Krauſe Cöthen beteiligt
r Der 114jährige Schulknabe Heine aus Eilenburg betrat
die ſchwache Eisdecke des Loſſabaches unterhalb der Eiſenbahn
brücke, brach ein und wäre ertrunken,
Eiſenbahnbeamte nachgeſprungen wären und ihn
dem naſſen Element entriſſen hätten. Paſtor Winkler in
MeisSdorf iſt vom Evangeliſchen Oberkirchenrat zum Pfarrer
an der Nazarethkirche nach Berlin berufen und be
ſtätigt worden. Auf dem Wege nach dem Felde gingen dem
Gutsbeſitzersſohn Otto aus Wellaune die Pferde durch, der
Wagen ſtürzte um, wobei der Genannte ſchwer verleizt
wurde. Das dreijährige Töchterchen des Arbeiters Wies-
newski in Bitterfeld machte ſich in einem unbewachten
Augenblicke an der Feuerung des Ofens zu ſchaffen und
zog ſich dabei derartige ſchwere Brand wunden im Geſicht
und an beiden Unterarmen zu, daß es bald darauf verſtarb.
Der Arbeiter Johann Kzubat wurde von drei Arbeitern aus
Halke im Quirlbuſch bei Delitzſch überfallen. Sie
ſchlugen ihn mit Stöchen und nahmen ihm ſeine Bar
ſchaft in Höhe von 52 Mk. ab. Frau Hauptmann Luiſe
Müller hat der Sanitätskolonne in Stendal 10000 Mk.
überwieſen und 12 000 Mk. als Darlehen überlaſſen. Auch
dieſe Summe geht ſpäter in das Vermögen des Vereins über. Die
Stifterin wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. Ein Stück
Alt-Erfurt, das früher vielbeſuchte Gaſthaus „Zum
Regenbogen“ in der Johannisſtraße, wird demnächſt von der
Bildfläche verſchwinden, um einem Neubau Platz zu machen.

Jn der Chemiſchen Fabrik von Heyden in Rade-
beul explodierte eine Aetherblaſe. Ein Arbeiter wurde
lebens gefährlich verletzt. Der Bezirksausſchuß
verſagte der Stadtgemeinde e i da die Genehmigung zur
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 172 000 Mk. Mit dem BVe-
trage wollte die Stadt Weida den Frießnitzer See ankaufen und
eine Waſſerleitung bauen. Der Lotterieſchwind-
ler Deutſch aus Weimar, der in rund 100 deutſchen
Zeitungen Proſpekte. ſeiner Anſtalt verbreitete und viele Leicht
gläubige um ihr Geld geprellt hat, iſt in Hamburg verhaftet
worden. Jn Meuſel witz beſchloſſen die Stadtverordneten
die Einführung einer Wertzuwachsſteuer. Der zum
zweiten Bürgermeiſter für Weißenfels gemwäbhlte
Stadtrat Heinrich Müller in Stolp i. P. iſt für die geſetzliche
Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. Bürger
meiſter Müller wird ſein Amt vorausſichtlich Anfang Januar an
treten. Der neunjährige Sohn des Geſchirrführers Ernſt in
Triebes erlitt beim Feueranzünden mittels Petro
leums am ganzen Körper derartige Brandwunden, daß er
nach einigen Stunden ſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
j. Charlottenburg, 21. Dez. Wie uns mitgeteilt wird, wird

der an der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg als Privatdozen
habilitierte Major v. Parſeval die anfänglich geplanten Vor
leſungen, die unmittelbar nach Weihnachten beginnen ſollten in
dieſem Winterſemeſter nicht mehr abhalten können. Es beſteht i
Abſicht, im nächſten Semeſter, das am 1. April 191
einſetzt, das Kolleg zu beginnen. Ueber welches Thema Major

v. Parſeval leſen wird, iſt bis jetzt noch nichts bekannt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S An der internationalen Ausſtellung für Reiſe am

Fremdenverkehr, welche bekanntlich vom März bis Mai a
in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten in Berlin ſta t
findet, werden, wie ſchon jetzt feſtgeſtellt werden kann, ſich fa
alle Staaten der Welt, die für den ſt rung ſog e
Reiſeverkehr in Betracht kommen, in Form beſonderer R
Ausſtellungen beteiligen. Jn ganz beſonders großzügigem Rahme
werden die Landes Ausſtellungen von Die der AmSchweden und Holland hervortreten. An der Spitze der des
ſtellung, welche von der Zentralſtelle für Wo re o
Fremdenverkehrs veranſtaltet wird, ſteht als Präſident S tomiteeAdolf Friedrich zu Mecklenburg. r t rree
gehören neben den preußiſchen Miniſtern und anderen

u A. l hen die Botſchafterragenden Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens die v e

ſand e erli en Länder an.und Geſandten faſt aller in Berlin vertretenen Lan faſſen:
Ausſtellung wird im allgemeinen folgende Gruppen umfaß
1. Staatliche und private Verkehrseinrichtungen zu Lande und zu
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Waſſer Ausſtellungen von Eiſenbahnverwaliungen, der Dampfer-
nien, der Geſellſchaften für Luxuszüge, Schlafwagen und
Speiſewagengeſellſchaften, der Straßenbahn, Omnibus anderer
Verkehrsgeſellſchaften uſw.). 2. Verkehrsinſtitute, Reiſebureaus
und Verſicherungsinſtitute. Fremdenverkehrsvereine, Ver
ſchönerungs und Touriſtenvereine. 4. Bäder, Kur und Er-

ungsorte und ſonſtige Anziehungspunkte des Reiſeverkehrs.
Unterkunft und Verpflegung. 6. Reiſe und Verkehrsliteratur.

7. Induſtrien des Verkehrsweſens (Wagen, Automobile, Boote,
Luftſchiffe, Fahrräder, Motorräder, Sattlerei uſw.). 8. Allge
meine Reiſeinduſtrie (Reiſeutenſilien, Koffer, Reiſebekleidung und
-Ausrüſtung, photographiſche, optiſche und andere hierher ge
hörige Apparate). 9. Ausſtellung der Ergebniſſe von Welt und

chungsreiſen. 10. Lichtbilder- und kinematographiſche Vor
führungen. 11. Hiſtoriſche Abteilung.

e Letzte Telegramme,.
Die Luftſchiffahrt.

Verlin, 23. Dezember. Die Stadtverordneten erklärten ſich in
ihrer geſtrigen Sitzung damit einverſtanden, daß dem Berliner Verein
für Luftſchiffahrt im Etatsjahr 1909 eine Beihilfe von fünftauſend
Mark gewährt und in den Etat 1910 eine BVeihilfe von zehntauſend
Mark eingeſtellt werde.

Ein Gewitterſturm in Berlin.
Berlin, 23. Dez. Ein Gewitterſturm mit Schnee und Hagel

bei einer Temperatur von 4 Grad unter Null und ſchneidendem
Wind aus Südweſtoſt verurſachte geſtern abend im Weihnachts-
geſchäftsverkehr und beſonders im Straßenwagenverkehr um ſo
größere Störungen, als ſich an vielen Stellen der Stadt und ihrer
Umgebung Glatteis gebildet hatte.

Tödlich verunglückt.

Bromberg, 23. Dez. Während der Probefahrt einer Loko-
motive geriet der Führerftand in Flammen. Der Aushilfsheizer
Mahlte ſprang von der Maſchine ab und blieb tot liegen.

Die Mörderin im Gefängnis.
Schlawe, 23. Dez. Die Kindesmörderin Juhl verſuchte die

Frau des Gefängnisinſpektors zu erwürgen. Der auf die Hilfe-
rufe herbeieilende Jnſpektor erſchoß die Mörderin.

Oberſt Karpow, das Opfer eines Meuchelmordes.

Petersburg, 23. Dez. Wie die Petersburger Telegraphen-
Agentur meldet, iſt Oberſt Karpow einem Meuchelmorde
zum Opfer gefallen. Der Täter hatte der politiſchen Polizei erſt
kürzlich ſeine Dienſte angeboten. Seinen mörderiſchen Anſchlag
führte er mit einer Höllenmaſchine aus, die er in einem Möbel
verborgen und mit der elektriſchen Klingelleitung in Verbindung
gebracht hatte.

Hochwaſſerkataſtrophe.

Graz, 23. Dez. Das Hochwaſſer in Südſteiermark nimmt ge
fährliche Dimenſionen an. Die Stadt Cilli und ihre Umgebung
find überflutet. Viele Häuſer drohen einzuſtürzen.

Revolverattentat auf einen D-Zug.
Kleve, 23. Dez. Zwiſchen den Stationen Nieukerk und Gel-

dern wurden geſtern auf den 84 Uhr abends einlaufenden DeZug
zwei Revolverſchüſſe abgegeben, die die Fenſter durchſchlugen.
Zwei Reiſende wurden durch Glasſplitter verletzt.

Schwere Dynamitexploſion.
Chriſtianiag, 23. Dez. Auf der Liabroer Landſtraße fand eine

entſetzliche Dynamitexploſion ſtatt. Drei Arbeiter waren
auf der Stelle tot; einige wurden ſchrecklich zuge
richtet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 14. bis 20. Dezember wird der „Berl.
VörſenZeitung“ u. a, aus Magdeburg geſchrieben: Die mattere
Stimmung, die am Schluſſe der Vorwoche herrſchte, griff am
Dienstag auf die Gumagſche Kubaſchätzung derartig weiter um ſich,
daß die Gebote der Raſſinerien für greifbare Zucker auf 11,85 bis
11,87 ohne Sack, 88 Proz. Rend., frei hier, Tarif I, die
50 Kilogramm zurückgingen. Am Mittwoch bahnte ſich auf Grund
der deutſchen NovemberStatiſtik ein Umſchwung an, der am
Donnerstag in eine ausgeprägt feſte Stimmung mit guter Nach-
frage überging. Dieſe Beſſerung ebbte indes am Freitag wieder
etwas zurück. Heute iſt der Wertſtand etwa 12,271412,30
ohne Sack, frei hier, Tarif J. Jn Nach erzeugniſſen
blieben die Zufuhren reichlich, die Preiſe gaben zunächſt noch
weiter nach, glichen dann Donnerstag und Freitag den Verluſt
überreichlich wieder aus, verloren indes bei dem Rückgange des
Lerminmarktes neuerdings an Jntereſſe. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung er
gab für Kornzucker 88 Proz. Rend. 12,05 12,15 Nacherzeug
niſſe 75 Proz. Rend. 10,30--140,50 beides ohne Sack, die
50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 256 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 167 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 74 000 Ztr., Halle a. S.
5 090 Ztr., Danzig 52 000 Ztr. und Breslau 141 000 Ztr.
Raffinaden waren in der erſten Wochenhälfte recht ſtill, am
Donnerstag und Freitagg belebte ſich die Nachfrage. Granulated
geſchäftslos. Am Terminmarkti machte die Kuba Schätzung
der Herren Guma und Mejer von 1 831 400 To. möglicher Zucker
erzeugung einen ſehr ungünſtigen Eindruck, da ſie mit der Er
mäßigung der Preiſe in NewYork um 0,17 p. lb. zuſammenfiel.
Hinzu kamen noch ſtarke Verkäufe für öſterreichiſche Rechnung,
da große Banken dafelbſt ihre bisher gehaltenen großen Hauſſe
verpflichtungen löſten. Mai Lieferung ging dabei auf 12,25
Auguſt auf 12,40 Käufer, Oktober Dezember Lieferung auf
10,67 bez. zurück. Nach Bekanntwerden der deutſchen No
vember Statiſtik bahnte ſich langſam eine Beſſerung an, die am
Mittwoch ſich in mäßigen Grenzen hielt, aber Donnerstag Freitag
ſcharfe Sprünge nach oben machte. Freitag mittag wurden die
höchſten Preiſe mit 12,7724 für Mai-Lieferung, 12,92
Käufer für Auguſt und 10,85 für Oktober Dezember Lieferung
erreicht. Damit war man aber über das Ziel hinausgeſchoſſen.
Als die Deckungsfrage nachließ und Oeſterreich zu neuen größeren
Abaaben ſchritt, gingen Freitag nachmittag 5 und Sonnabend
früh 12 10 J faſt in einem Ruck wieder verloren. Die amt
liche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend., die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Dezember 12,30 Gd.,
12,40 Br., Januar 12,35 Gd., 12,40 Br., Januar März 12,45
Seld, 12,4718 Br., März 12,50 Gd., 12,5214 Br., Mai 12,60 Gd.,
12,6214 Br., 12,60 bez., Auguſt 12,7756 Gd., 18,80 Br., Oktober
10,9228 Gd., 11,00 Br., Oktober Dezember 10,7714 Gd. 10,82
Brief, 10,80 bez. Danach ſteht laufende Ernte 5—-126
kommende Ernte 218. i die 50 Kilogramm höher als am ver
sanſenen Montag. Das Hamburger Geſamtlager hat

23 800 D.-Zir. abgenommen gegen 71 300 D.-Zir. Zunahme im
Vorjahre. Das wirklich feſte Lager hat ſich um 17 200 D.Ztr.
vergrößert, wogegen es im Vorjahre 16 500 D.Ztr. abgenommen
hatte. Angekommen ſind 234 200 D.Ztr., verſchifft wurden
50 700 D.Ztr. Rohzucker, ferner 207 300 D.Ztr. Raffinadem
Die engliſchen Märkte waren in der Woche ſehr bewegt.
Zu Anfang brachte die Gumaſche Kuba Schätzung zahlreiche Ver
kaufsaufträge, unter deren Einfluß Preiſe ſchnell 42 d. nachgaben,
ſo daß MaiLieferung auf 12 ſh. 254 d. zurückfiel. Dieſer Verluſt
wurde Mittwoch Freitag nicht nur wieder vollſtändig ausgeglichen,
ſondern die Werte ſtiegen auf die ermäßigten europäiſchen Ernte
ſchätzungen hin ſogar noch 118 d. höher, ſo daß Mai erneut den
Kurs von 12 ſh. 84 d. erreichte. Der Sonnabend ſchloß aber 2 d.
per cwt, niedriger. Raffinerien kauften nur wenig zu 12 ſh. zu
Beginn der Woche, ſpäter zogen ſie ſich dann ganz vom Markte
zurück. Schlußpreiſe am Sonnabend für Beet 88 Proz. Rend.
fob Hamburg: Dezember 12 ſh. 2 d. Käufer, Januar-März 12 ſh.
524 d. Wert, Mai 12 ſh. 65 d. bez. und Abgeber, Auguſt 12 ſh.
824 d. Käufer, Oktober-Dezember 10 ſh. 94 d. Käufer. Zum
Schluß wurde Mai- Lieferung noch mit 12 ſh. 7 d. und Auguſt-
Lieferung mit 12 ſh. 9 dFbezahlt. Gegen den Schluß der Vor-
woche ſtehen Preiſe ca. d. per cwt. höher. Engliſche Raffinaden
wurden abermals 3 d. per ewt. herabgeſetzt. Da die Nachfrage zu
wünſchen übrig ließ, gaben feſtländiſche Granulateds zu Beginn
der Woche 4 d. nach, obgleich das Angebot nicht bedeutend war.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in träger
Haltung und war nach vorübergehender Stetigkeit am Dienstag
auf größere öſterreichiſche Abgaben und die Kuba- Schätzung Guma
ſchwach. Am Mittwoch machte der New-Yorker Rückgang wenig
Eindruck. Die Preiſe gewannen noch an dieſem Tage 126 ctms.,
um am Donnerstag weitere 12625 ctms. und am Freitag in
gleicher Weiſe anzuziehen. Am Sonnabend trat auf ausländiſche
Meldungen ein Rückſchlag von 25--126 ctms. die 100 Kilo-
gramm ein. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm: Dezember 35,50 Fr. Wert, Januar 35,6214 Fr.
Wert, Januar-April 35,8712 Fr. Käufer, März-Juni 36,3724 Fr.
bezahlt. Für Oktober- Januar waren zum Schluß Käufer zu
31,6216 Fr. vorhanden. 12 ctms. die 100 Kilogramm beträgt
der Gewinn gegen den Schluß der Vorwoche. Der Prager
Markt war in der erſten Wochenhälfte matt, wobei die Preiſe
45 Heller für laufende und 30 Heller die 100 Kilogramm für
kommende Ernte nachgaben. Später traten wieder Aufbeſſerungen
von 65 bezw. 30 Heller ein. Der Verkehr in Fabrikzuckern hielt
ſich in engen Grenzen. Raffinaden ohne Aenderung. New-
York ermäßigte ſeine Preiſe am Dienstag um 0,17 e. p. lb. für
Rohware, modurch aber lediglich frühere Abſchlüſſe in Kubazuckern
ihre Beſtätigung ſanden. Jn Deutſchland iſt auf den Froſt
Mitte der Woche am Sonnabend Regen mit Glatteis und danach
Erwärmung eingetreten. Für die Rüben iſt dies nur noch von
untergeordneter Bedentung, da die Mehrzahl der Fabriken den
Betrieb beendet hat.

A. Produkten- und Warenmärkte:
Getreide, Hülſenſrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 22. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinuter II Dez. 239 Ac, Northern I Duluth Dez.
250 Durum I Duluth Dez. 229 Jan. 230 Ulka 10 Pud
5/10 4 90 Dez. 2328 A. Orenburger 78/79 kg Dez. 230 Jan.
230 Samara 78,79 kg Dez. 232 Argent, Barletta Ruſſo
79 kg Jan. Febr. 2281 Febr. März 228 AC, Roſafé 78 kg
Jan. Febr. 231 Roggen: Südr. 9 Pud 20,25 loko 181
Dez. 181 Jan. 183 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 119 Dez. alt 1192 Jan. 121 Febr. März 1228
Mai Juni 123 Hafer Petersb. 50/51 kg 3 Jan. März
1628 März Mai 164 Mais: La Plata Dez. 150
April Mai 147 Mai Juni 1463 Mixed Dampfer „Bethania“
147 AC., Dez. 147 C., Febr. März 147

Berlin, 22. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 217,00 219,00 ab Vahn und frei Mühle, Mai
221,50 L. Roggen, inländiſcher 160,00 161,00 A. ab
Bahn und frei Mühle, Dezember bis Mai M..Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
171 180 mittel 164 170 ACG, gering 158 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 156,00 bis 162,00 gering 152,00 bis 152,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis fl.Mais, amerik. mixed. 162,00 164,00 AC, etwas abſallender

türk. mixed runder 155,00 158,00 AC, frei
Wacren. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145 153
gute 154 166 AC., ruſſ. u. Donau leichte 129 133 ſchwere 134 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel
160 167 Taubenerbjen 168--278 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn.Weizenmehl 00 27,25--20,00 A. Rogaenmehl 0 und 1 19,90 bis
2 0 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 13,50 12,10

Mittagsbörje: Weizen, märk. 217,09 2.8,00 A. ab Bahn, Mai
221,25 220,75 Roggen, inländ. 1660,00 C ab Bahn, Dezember
165,75 164,75 Mai 172 50 172,25 c Hafer Mai 163,00 bis
162,25 Juli 164,00 163,25 Weizenmehl 00 27,25 30,00 C.
Roggenmehl 0 und 1 19,80 21,80 A. Rüböl Dez. 54,60 A. Br.,
Mai 52,90 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Dei Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin, 756 gr., Lez.

Mai 220,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 398,15, Dez. 192,
Chicago Northern J Spring, Dez. 178,45, Mai 171,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 180,40. Poeris Lieſerungsware Dez. 191,95,
Budapeſt Lieferungsware April 237,00. Odeſſa Ulka 978 3--42
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qnalität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 16 „ch,
Mai 172,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 124,85, Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. Mai 162,25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. Newvork mixed Dez. 117,05. Buenoz
Air. s Durchſchn.Qualitöt bordſrei

Hopfen.

Rürnberg, 21. Dezember. (Hopfenbericht.) Geſtern und
heute gelangten für Kundſchaſtszwecke zuſammen 300 Ballen zu etwas
feſteren Preiſen zum Verkauf.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 175 C, mittel
do. bis 190 prima bis 205 Gebirgshopſen bis 205 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis C, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 200 prima do. bis
215 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis 195 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 200 prima do. bis 215mittel Poſener bis AC, prima do. bis 210 Spalter Land, leichte
Lagen bis 210 Ac, do. ſchwere Lagen bis 220 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 215, Galizier, ver
zollt bis 200 Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt bis
165 AC., Belgiſche verzollt bis 150 1908er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75--23,26 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 22. Dezember. Kartofſelſtärke 22,25--22,75 Mk.,
Kartoffelmehl 22,25-—-22,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,50 Mk.

Svpiritus.
Rordhauſen, 22. Dezember. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100
(106--107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko ohne Fa
ab Prennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.
Dezember Jannar 18 G., JanuarFebruar 18 G.

Parisé, 22, Dezember.
Januar 46,00, Januar April 46,50, Mai Auguſt 48,00.

Oele und ODelfrüchte.
Kölnu, 22. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 22. Dezember. Rübbl feſt, loko verzollt 56,009.
Anſſterdam, 22. Dezember. Leinöl flau, loko 33, Januar 32

Jauuar Avril 32 Mai- Auguſt 308/ Sept. Dez. 30
Paris, 22. Dezember. Rüböl ſeſt, Dez. 59,75, Jan. 60,50,

Jannar-April 61,00, Mai-Augnſt 62,25.
Peſt, 22. Dezember. Kohlraps tuhig, Auguſt 13,60 G.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
per Dezbr. 12,15, ver Jan. 12,174, per März 12,32, per Mai 12,42,
per Auguſt 12,60, per Okt.Dezbr. 10.75. Tendenz ruhig.

W. Londou, 22. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, 12 ſh.
29/, d. Wert, ruhig, Javaezzucker 96 90 Prompt i3 ſh. 3 d. Ver
käuſer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Dezbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 37 G., März 371 G., Mai 37 G
September 372/, G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 22. Dezember.
ſtetig, loko 41.

Havre, 22. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 48,75,
März 48.75, Mai 48,25, September 47,25. Tendenz: rubig.

W. Rio de Jaueiro, 21. Dezember. Kaſſee. Zufuhren 8 000 Sac
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Dezbr. Vaumwolle, ruhig, Upland middling

loko 76 Pfg.
Äutwerpen, 22. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez-

5,77 Käufer, Juli 5,50 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 22. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Rubig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Dez. 8,0!,

per Dez.Jan. 8,01, per Jan. -Febr, 8,02, per Febr.-März 8,05, per
März April 8,08, per April-Mai 8,09, per MaiJuni 8,10, per
Juni-Juli 8,09, per Juli-Auguſt 8,08, Aug. Sept. 7,79.

Petroleum. on
Hamburg, 22. Dezember, Petroleum luſtlos, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 22. Dezbr. Bancazinn ſtetig, koko 993.
London, 22. Dez. Blei, ſpan., 128/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.

de Sir Lſtrl., Zink 231/, Lſirl., ChiliKupfer 60 Lſrl., 3 Monate
61 ſtrl.Glasgew, 22. Dez. Nohe iſe n. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 4, d.

I3. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 2287 Rinder
(darunter 876 Bullen, 735 Ochſen, 676 Kühe und Färſen),
3670 Kälber, 3160 Schafe, 19 878 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir, Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 41 bis
45 Lebendgewicht, 75--83 Schlachtgewicht
C. 29-35 (56 60), D. 29 (50--54) Bullen: A. 3746
(66--70), B. 34-38 (61 64), O. 27-34 (5460), D.
(52--56) A. Färſen u. Kühe: A.(64-— 68), O. 30 35 (57 60), D. 24-30 (53--56), B. 24 (48--53),
F. 22-32 (45-55) Kälber: A. bis 95 (bis 127), B. 58
bis 64 (100--108), O. 50-56 (87-—98), D. 30-43 (60 78)
Schafe: A. 35—-40 (77- 80), B. 28- 33 (67--73), O. 26 27
(50-—62), D. c. Schweine: A. B. 57bis 58 (72--73), O. 57--58 (71 72), D. 55--57 (69--71), D. 53
bis 16 66 76), F. 5254 (65 68) Tendenz Das
Rindergeſchäſt wickelte ſich ruhig ab es bleibt nicht viel unverkauft.

Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. rGeſchäftsgang ruhig es wird aber voraueſichtlich ausverkauft. Der
Schweinemarkt ſetzte lebhaſt ein, verlief glatt und wurde geräumt. Der
nächſte Markt findet Mittwoch, den 29. er., ſtatt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
S Friedrichsfelde, 22. Dezember. Auftrieb: 1816 Schweine,
Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;

Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Länferſchweine: 6--7 Monate alt 43 60 3-5 Monate
alt 30- 42 c. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, u
unter 8 Wochen alt M

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Dezbr.

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 182 136 do. IIa Qual.
128-133 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 77,25--77,75 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
79,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 78,50-—82,00 Berliner Vraten
ſchmalz Kornblume 79,50-—82,00 Speck: ſchwach.

Java Kaffee, good ordinarh,

Fiſche.
Hamburg, 21. Dezember. Amtliche Notierungen der Auklions.

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 154-175 Mk., do. II. 160--157 Mk.
do. III. Mk., Steinbult I. 130--147 Mk., do. II. 96 130 Mk., do
III. 40-- 106 Mk., Tarbutt I. 64--63 Mk., do. II. 40--50 Mk., do
III. 37-36 Mk., Schellfiſch I. 19--24 Mk., do. II. 14--22 wk.,
do. III. 9 11 Mk., do. IV. 8 Mk., do. V. 3 Mk.
Schollen J. 334 39 Mk., do. II. 36 44, do. III. 18 29, do. IV. 54 7
Kabeljau I. 14 17 Mk., do. II. 94 12 Mk., do. III. 36 Mk.,
Seehecht I. 35——86 Mk., do. II. 67 Mk., Rotzunge J. 45—56
Mk., do. II. 20/25 Mk., do. III. 8- 10 wik., do. echte 46--49 Mk.Köhler (Blaufiſch) 11 12 Mk., Lengfiſch 69 10 Mk., Katſiſch 15 Mk.,

Rochen 4 Mk., Knurrhahn (grau) 44-5 Mk., do. (rot, genannt
Petermann) Mk., Heilbutt I. 74-—-77 Mk., do. II. 30--31 Mk., Rotbarſch
18 Mk. Scharbe 10 Mk., Haifiſch 7 12 Mk.,Seeteuſel 9 13 Wik.,
Aal 52-106 Mk., Pollack 12 Mk., Wittling 3 k.
Hummer 120 Mk., Krabben Mk., Taſchenkrebs 7-12 Mk., Makrele
per 100 Stück 9—-13 Mk., Auſtern Mk. Tendenz: ruhig

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Pork, 22. Dez. r Wintere Weizen loko 129, per

Dez. 123 per Mai 1177, ber Juli 1025 per Sept.Piais ver Dez. 71, ver Wai 747/6, per Juli Mehl 4,40.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 22. Dez. Weizen per Dez. 114 ver Mai 110,
Mais ver Mai 657/

W. NewYork, 22. Dez. Petroleum Standard white in Newo
ork 8,05., do. in Philadelphia 8,05, do. in Reſined Caſes 10,46, de
redit Balaneces at Oil City 143.

W. New Yorl, 22. Dez. Schmalz Weſlernſleam 13,10, Rohe und
Brothers 13,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feullleion; Dr. Walther Gebensleden
für Groving, Allgemeines, Vörſen, Handelziell: Max Ebeling: für Oertliches
Holg rich Mieſchner; Schlubredaktion Vearwecke, ſämtlich in Colle a. S.

Spiritus behauptet, Dezeinber 46,60,

B. 365--40 (65--71),

B. 35 40

Bei den Schaſen war der

Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
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